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Eine starke Benihrung
Beeindruckendes Tango-Ko nzert mit Forastero im Puc

Puchheim I Die Herkunft der
Bezeichnung Tango ist nicht ver-
bürgt. Aber am nächsten kommt
dieser Vokabel wohl die Begriff-
lichkeit des sich ,,Berührens". Mit
dem Tango ist im übertragenen
Sinn somj.t die Berüürung, das Er-
tasten und die Anlehnung von Kör*
pern, von Emotionen und von Kul-
turen gemeint. Zudem versinnbild-
licht diese Musik ein Lebensge-
fühl, das in seiner ganzen akusti-
schen und visuellen ,,Berührung"
lasziv wie auch kämpferisch und
temperamentvoll zelebriert wird.

Forastero, ein aus Mrinchen
stammendes Sextett aus studier-
ten Musikern, hat sich dieser kul-
turellen Wechselbeziehung schon
vor Jahren angenonrmen und mit
der Zeit auch leidenschaftlich hin-
gegeben. Am Donnerstag schäum-
te diese.Formation im Puchheimer
Kulturzentrum Puc aus all den In-
gredienzien, die denTango ausma-
chen und begleiten, ein morbides
Fest archaischer Musikalität.

Leidenschaft und Melancholie
Ob im klassischen Tango, dem

Tango Nuevo, oder dem stärker
rhythmusbezogenen Candombe
aus dem benachbarten Uruguay,
in all diesen Musikformen steckt
tief die Geschichte Argentiniens
und damit auch die Geschichteun-
zähliger Immigrantenschicksale.
Die Ei.nwanderer kamen im letz-
ten Viertel des 19. Jahrhunderts
überwiegend aus Europa und hat-
ten ihre musikalische Identität in
Form der Polkas, der Mazurken,
des Walzers und der Quadrillen
mit über den Atlantik in ihre neue
Heimat gebracht.

Besonders in den Großstädten
Argentiniens, speziell hier nahir-

lich in Buenos Aires, vermischten
sich dann die Nationalitäten samt
ihrer kulturellen Wurzeln unterei-
nander, gingen Verbindungen mit
der ortsansässigen Folklore der
Pampas ein und die wiederum
fand Zugang zu den Flüchtlingen
aus der Karibik samt ihrer ver-
sklavten afrikanischen ldentität.
Man berührte sich sozusagen auf
allen sozialen Ebenen und es ent-'stand 

als ei.n Ausdruck dieses kul-
turellen Miteinanders, das in sei-
ner Entwicklung stark an die Ent-
stehung des Jazz in New Orleans
erinnert, der Tango.

Die Instrumentierung von Fo-
rastero kommt den historischen
Tango-Orchestern des letzten
Jahrhunderts recht nahe. Piano,
Akkordeon (statt dem klassischen
Bandoneon), Viollne, Gitarre und
Bass sind eine Art Standardbeset-
zung und vermitteln schon allein
in dieser Zusammensetzung klang-
lich eine Assoziation mit dem Ge-
biet des Rio De La Plata, obwohl
es sich entsprechend der Historie
fast ausschließlich um europäi-
sche Instrumente handelt.

Leidenschaft und Melancholie,
ungezügelte Vitalität und mensch-
Iiche Würde fanden in der Musik
der Formation einen gelungenen
Ausdruck. Poesie bedeutet im Tan-
go auch Unnachgiebigkeit, Mut
und die Kraft, Dinge hinzuneh-
men, die nicht änderbar erschei-
nen. Was bleibt, ist jedoch eine un-
stillbare Hoffnung, eine Sehn-
sucht nach den glücklichen Mo-
menten in jedem Leben. Und die-
ser feste Glaube kam neben dem
brennenden Schmerz in der Stim-
me der argentini.schen Sängerin
Silvia Borges sehr beri.iürend zum
Ausdruck. JÖRG KONRAD

U"gg aus München: die Gruppe Forastero bei i.hrern Gastspiel im
Puchhei.mer Kulturzentrurn. Fotä: Reger


